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Mit dem Ukrainekrieg wurde das Offensichtliche klar, dass Energieträger wie
Gas, Erdöl aber auch Elektrizität für unsere Gesellschaft und Wirtschaft
essenziell sind. Entsprechend werden Energieträger für geopolitische Zwecke
eingesetzt, um Druck auszuüben und langfristige Abhängigkeiten aufzubauen.
Somit sind Wirtschaft, Versorgungspolitik und Geostrategie aufs engste
miteinander verknüpft.
Es stellt sich jedoch die Frage, welche Rohstoffe und Technologie in Zukunft
den Westen, Europa und die Schweiz vor ähnliche Dilemmas stellen, wie
aktuell fossile Energieträger und klassische Rohstoffe. Daten, disruptive
Technologien, Wasser, neue Metalle und seltene Erden, die für Digitalisierung
und Nachhaltigkeit unerlässlich sind, könnten die Abhängigkeiten der Zukunft
begründen. Deshalb gilt es heute zu antizipieren, was für die
Versorgungssicherheit der Zukunft im Lichte der zunehmenden geopolitischen
Spannungen vorbereitet werden sollte und wo Innovationen und die
Verzahnung zwischen Wirtschaft, Politik und Gesellschaft Antworten liefern
könnten. Es gilt auch die entsprechenden Lehren aus den aktuellen Konflikten
zu ziehen.
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